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t Dr. Fr. Witt. + 


Am Sonntag, den 2. Dezember 
1888, ftarb mitten in der Ausübung 
ſeines priefterliden Berufes, der hoch— 
wiirdige Herr Dr. Franz Xaver 
Witt, Chrenfanonifus der Kathedrale 
gu Paleftrina, Grinder und General- 
prajeS des Cäcilienvereines aller 
Lander deutfder Bunge. Morgens 
5 Ubr, wie gewöhnlich, las er die Hl. 
Meffe und dann hörte er in feiner 
Wohnung Landleute Beidte. In 
einem fleinen Haus-Oratorium hatte 
er nämlich feinen Beichtſtuhl, und 
Dort war er täglich nach der Hl. Meffe 
für Alle bereit, die ihm ihr Vertranen 
ſchenken wollten. Die ganze Umge— 
gend fannte dieſes Blagden, und 
monatlich famen durchſchnittlich 200 
Leute in den Morgenftunden gu ibm, 
um ihre GewifjenSangelegenheiten 
mit feiner bewährten Hiilfe gu ordnen. 
Da Witt mit pedantijdher Genanig- 
feit in feinem Ralender alles notirte, 
fonnen wir angeben, daß er tm legten 
November 199 Beichten gehirt bat, 
Darunter etlide 20 Generalbeidten. 
Dieſes war jahrelang feine liebfte und 
hingebendſte Thatigfeit, und während 
Der Abnahme einer Generalbeidhte ift 
er aud) geftorben, nidjt infolge von 
Aufregung, fondern in aller Rube 
und in einem Augenblicke, wo er 
einer Geele den Frieden Gottes ver- 
hieß und gab. 

Zwei ältere Frauen8perjonen 
wollten eben noch Generalbeichte ab⸗ 
legen. Bevor es hiezu kam, klagte 
er über Schwindel im Kopfe, trank 
etwas Waſſer, ſetzte ſich auf einen 
Stuhl und ſtarb. In 5 Minuten 
war Alles vorüber. Der hodm. Hr. 
Stadtpjarrer Lainer, der ſchleunigſt 


berbeigerujen worden, traf Dr. Witt 
bereits als Leiche. Die Seftion der 
Leiche ergab, dak alle Voransjagungen 
nicht gutrafen. Cr felbft hatte den 
Grund feines LcidenS in einem 
Herzfehler finden wollen; aber noch 
bie legte Unterfuchung verficjerte ihn, 
daß das Herz ganz gejund fei; den- 
nod ift Witt an der Ruptur des 
Herzens geftorben.  Wabhrend das 
Gehirn tadellos ſchön und geordnet 
ſich geigte, war das Herz von einer 
Fettjdhichte umgeben und zeigte ſich 
geriffen, was aud) den augenblidlichen 
Tod gur Folge hatte. 

DienStag fand da Lerdenbe- 
gängniß in erhebender Weiſe ftatt. 
Der II. Vizepräſes des Cacilienver- 
eins, Herr Propſt Mitterer aus 
Brixen, der Diözeſanpräſes von 
München, Stadtpfarrer Huhn, ſowie 
von Regensburg die Herrn Haberl, 
Haller, Niedermaier, Kapellmeiſter 
Rauſcher und Puſtet nebſt vielen 
geiſtlichen Herren aus Landshut und 
Umgegend waren gekommen, um dem 
Generalpräſes die letzte Ehre gu er- 
weiſen. Nach dem Seelenamte be- 
wegte ſich ei impoſanter Bug unter 
Gebet zum Kirchhofe, wo die Leiche 
aufgebahrt lag. Dort traten auch 
die Vertreter der Regierung und der 
Stadt hinzu, an deren Spitze Herr 
Regierungsprafident v. Lipowsky mit 
einigen hoͤheren Beamten ſich befand. 
Herr Stadtpfarrer Lainer von St. 
Jodok nahm die Einſegnung vor und 
widmete dem Entſchlafenen, der ſich 
jede Grabrede verbeten hatte, einen 
kurzen Nachruf. Dann ſchloß ſich 
das Grab über der irdiſchen Hülle 
eines Mannes, der mit mächtiger 
Hand diesſeits wie jenſeits des Meeres 
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eine Bewegung hervorgerufen hat, die bereits Herr⸗ 
liches und Schönes zu Tage gefdrdert bat und 
in Zufunft nod) fordern wird. 

Nachdem die „Cäcilia“ bereits zweimal ans- 
führliche Biographie, noc vor gwei Jahren mit 
Portrat des BVerftorbenen gebracht hat, wird man 
entiduldigen, wenn id) von einer Wiederholung 
abjtehe. Dagegen ehren wir unſeren heimgegang- 
enen Meiſter dadurd) dak wir fein uneigenniigiges, 
grokes Wirfen uns als Beijpiel nehmen. 

„Alles wabrbhaft Rirdlide, Hei- 


lige, Beredelnde und Erhabene, 
das der menfdlide Geift in der 
Tonfunft feit 2000 Jahren dem 


Ewigen gu Füßen gelegt hat, gu 
fördern“ — das war das Programm de ver- 
* ftorbenen Meifter3, und wahrlich, ex hat es in 
heroiſcher Weife mit ungabligen Opjern, mit unge- 
beugtem ManneSmuthe, vor Allem aber mit wabr- 
haft apoſtoliſchem Glanbenseifer durdgefiihrt. Nun 
ift er von uns geſchieden; aber jeine zahlreichen 
Werke voll religidjer Weihe und firchlichen Geiites, 
fie werden durch Jahrhunderte fortleben und zur 
Ehre Gottes und. Heiligung der Seelen and) fer: 
nerbin mächtig beitragen. An uns ift es feinen 
Grundſätzen treu zu bleiben und da8 von ihm 
begonnene Werf weiterzuführen, mit jenem kind— 
lichen Gebhorjam gegen die Rirde und jenem 
Feuereifer für das Haus Gottes, der ihn in feinen 
Reformbeftrebungen eingig befeclte. Bor Allem 
aber ift es unfere Pflicht, durch haufige Gebete dem 
verftorbenen Meiſter danfbar gu fein; ich erſuche 
darum alle Cacilianer, fowie bejonders die Pfarr⸗ 
vereine, wenn immer möglich, ein feierlided 
Requiem fiir den Heimgegangenen halten gu laſſen; 
es ift Das fein großes Opfer, aber eine LiebeSqabe 
von unendlichem Werthe auf da8 Grab des Ver— 
ftorbenen. Und fo oft Ihr eine von Witt’s Com- 
pofitionen fingt oder höret, fo gedenfet feiner durch 
ein wenn aud) nod) fo kurzes Gebet ! — Der Herr 
mige feinem getreuen Diener, der fo unermüdlich 
fiir feine Ehre gearbeitet und gelitten hat, die wol 
verdiente Rube geben und ihn befeligen mit den 
himmliſchen Harmonien. R, I. P. 

Witt's Nachfolger als Generalprafes ift nun- 
mehr der bisherige erfte Viceprajes, der hochw. 
Hr. Fr. Schmidt, Domfapellmeifter in Münſter, 
der gugleid) aud) die Redattion der ,,Fliegenden 
Blatter fiir fathol. Kirchenmuſik“ und ,,Musica 
sacra” iibernimmt. Vicepräſes ift der hochw. 
Hr. J. Mitterer, Domfapellmeifter in Brien. 

Sm Lehrerfeminar gu St. Francis, Wis., 
wurde am Montag, den 14. Fan., fitr den BVer- 
ftorbenen ein Requiem gebalten; ebenfo in der 
Darauffolgenden Woche ein folded in der hl Drei- 
faltigkeitslirche in New Orleans, Qa., wo feit 
Jahren von dem Organiften und Divrigenten, C. 
Weigh, ſtreng lirchliche Mufit gepflegt wird. 





Der zweite Februar. 
(Maria Lidtmesf. ) 


Mit diefem Tage ſchließt die 40tdgige heilige 
Beit der Weihnadt; wir treten nun in den Ofter- 
fefttreis ein. Das Feft. welches an diefem Wende- 
puntte gefeiert wird, ift ein Feft Martens, der 
tdnigliden Mutter des erſchienenen Welterlöſers 
im 1. Fefttreije, der hobenpriefterlicen Martyrin 
deS 2. Feftfreifes (Maria Reinigung, Maria 
Lichtmeß) und ift cin Feft des Heren (Darftellung 
Jeſu im Tempel), des meſſianiſchen Königs im 1, 
des fic) in den Tod opfernden Hobhenpriefters im 
2. Feſtkreiſe. 


Wie muß nun an diefem Doppelfefttage die 
Stimmung beſchaffen fein, mit welder wir den 
Kirchenchor betreten, damit fie entfpredend der 
Idee des liturgiſchen Jahres der getreue Ausdrud 
des kirchlichen Fühlens und Lebens ſei? 

Unſer Feſitag iſt ausgezeichnet durch die große 
Weihe der Kerzen und die Lichter— 
proceſſion. 

Nachdem die Kerzen unter Gebeten, Be— 
ſprengung mitWeihwaſſer undIncenſirung geweiht 
worden, werden dieſe glorreichen Symbole der 
Charaktere des Emmanuel vertheilt. Dabei gedenkt 
die Kirche des greiſen Simeon, welcher, das Kind 
der Jungfrau in ſeinen Armen, dasſelbe als das 
Licht der Nationen erklärt; ſie ſtimmt in ſeinen 
ſchönen Lobgeſang ein und wiederholt nach jedem 
Verſe eine Antiphon, welche aus den letzten Worten 
derſelben gebildet iſt. 

Antiphona. Ein Licht zur Erleuchtung 
der Heiden und zur Verherrlichung deines Volkes 
Israel. 

Canticum. Nun entlaſſeſt du deinen 
Diener, o Herr! nach deinem Worte in Frieden; 
denn meine Augen haben dein Heil geſehen, das 
du bereitet haſt vor dem Angeſichie aller Völker. 
Ehre ſei dem Vater u. ſ. w. 

Nach einer Oration folgt die Lichterproceſſion. 

Der Grundgedanke derſelben iſt offenbar in 
Dem Invitatorium des prieſterlichen Officiums 
enthalten: „Siehe er iſt gekommen in ſeinen hl. 
Tempel, der Herrſcher, der Herr; freue dich und 
frohlode, o Sion, deinem Gotte entge- 
gengebend!” ene hl. Proceffion, in welder 
Simeon und Anna, Maria und Fojeph, das gott- 
lide Rind in ihrer Mitte in den Tempel gu 
Serufalem eingogen, hat unjere Kirche vor Augen 
und will fie nadahmen. Dit brennenden Kerzen 
geht fie dem Heilande entgegen, der als Lidht der 
Welt in der heiligen Weihnachtszeit in die Welt 
eingetreten und in dex Welt fich geoffenbart hat 
und jest fommt, um in glühender Opferliebe fiir 
Die Menſchheit ſich gu vergehren, wie die Kerze, 
da8 Licht im Leuchten ſich verzehrt. 

© glückliche Gemeinde, pilgere getroft mit 
der Hl. Familie dem himmliſchen Ferufalem gu und 
ziehe einft jubelnd in feine ftrablenden Tempel—⸗ 
ballen ein, um da8 unverbiillte Leuchten des Gottes⸗ 
antliges gu fchauen! 

Diefen Charafter lebendigen Glaubens, heili- 
ger Freunde, inniger Liebe in der Gottesnähe, der 
Hoffnung, ins ewige Lidjtrerd) de3 Himmels einge- 
führt 3u werden, tragen auch die Geſänge wahrend 
der Proceffion. 

Antiphona. Gdhmiide dein Hochzeitsge⸗ 
mad, Sion und empfange Chriftus den Konig ! 
Griige in Liebe Marien, welche die himmliſche 
Pjorte ijt; denn fie trägt den König der Glorte 
des neuen Lidhtes, ftill halt die Jungfrau leitend an 
der Hand den vor dem Morgenfterne gezeugten 
Sohn; und ihn nimmt Simeon auf die Arme und 
verfiindet den Völkern, dak er der Herr fei über 
Leben und Tod und der Welterlöſer. 

Unjerer Freude und Hoffnung Grund ift 
die evangeliſche Wahrheit; darum folgt eine Anti⸗ 
phon, aus dem Evangelium nad Lufas (II. 
Cap.) genommen. 

Dem Greifen Simeon ward vom heiligen 
Geifte geoffenbart, dag er den Tod nicht feben 
werde, bis ex den Gejalbien des Herrn gejehen; 
und al8 fie das Rind hineinbradten in den Tempel, 
nabm er e8 auf feine Arme, prieS Gott und fprad: 





Mun entlafjeft du Herr! deinen Diener in Frieden! 








Als die Eltern das Kind Jeſum binein- 
brachten, um das fiir ihn gu thun, was nad dem 
Geſetze Gewohnheit war, nahm ev e3 anf feine 
Arme. 

Bei dev Rücklehr in die Kirche fingt der Chor 
Das Responsorium: 

Sie brachten fiir ihn dem Herrn ein paar 
Turteltauben oder zwei junge Tauben; wie ge- 
ſchrieben ift im Gejege de3 Herrn. Als die Tage 
der Reinigung Maria nach dem Gefege Mofis 
erfiillt waren, brachten fie Jeſum in den Tempel, 
ihn dem Herrn darzuftellen. 

Auf die Proceffion folgt ſogleich das H o ch = 
amet. 

Mit Simevnsftimmung beginnen wir das 
heilige Opfer; in jedem Golteshauſe foll fic) am 
heutigen Fefte das Geheimniß de3 Tempel von 
Jeruſalem erneuern. Simeon, der Greis, harrt 
alle Tage ſeines LebenS auf den verbherfenen 
Meffias. Und nun begrüßt er ihn am 40. Tage 
feiner Geburt, da er kommt, ſich feinem himmliſchen 
Vater aufzuopfern, da feine hl. Mutter erſcheint, 
fich demüthig dem Gefewe der Reinigung zu 


unterwerfen. Wer fchildert feine Freunde und 
Seligfeit. Das geniigt ihm, das Sehnen eines 


ganzen Lebens gu ftillen und leicht und lieb ihm 
das Sterben au macheu. Dak dod) diefe Simeons- 
ftimmung auf den Kirchenchören ware! wie fromm 
und herzlich würde dann der Introitus geſungen! 

„Wir Glücklichen, wie Simeon, haben, o 
gnadiger Gott! in diejer heiligen Weihnachtszeit 
empfangen und erfabren Deine Barm-= 
herzigkeit und Huld in dem ,,Goitesfnaben, 
Der uns geboren und gefdenft worden” im 
Innern deines Tempels, im Heiligthum 
des Gotteshaufes, im Gebeimniffe der hl. Meffe. 
Heute nodmals, am Sehluffe diefer Zeit erfennen 
und befennen wir e3: Bis an die Grenzen 
Der Erde reidt dein Name, o Gott! 
iiber die ganze Erde hin foll heute ebenfo das 
Lob dex Größe deiner Liebe und Erbarmung 
gegen uns Hilflofe flingen! Wo fie deinen Namen 
anrufen, allitberall follen fie auch das Lob deiner 
Erlöſungsthat fingn. Der Geredhtigtkeit 
vollift Deine Redte; darum ift Golted 
Sohn Menſch geworden, darum ward er gum 
Opferlamm der Welt, darum wird er heute im 
Tempel dargeftellt : er foll der ergitrnten und be- 
leidigten Gerechtigfeit Genugthuung leiften. Nun 
wenden wir uns an das gottliche Opferkind auf 
den Armen Mariens! Groß iſt der Herr 
unfer Erlöſer in feiner Opferliebe und i beraus 
lobenswürdig in dDer Stadt unfers 
Gottes — diejes Jeruſalem, dieſe Friedens- 
ftadt ift unſere heilige Rirde, die GotteSgemeinde 
Der gum ewigen Frieden Auserwahlten — auf 
jeinem beiligen Berge — diefe Sions- 
Hobe, diejer Gnadenberg in Ralvaria, wo dad 
heute begonnene Opfer an den himmliſchen Vater 
fic) vollenden wird, ift der Opferaltar der Hl. 
Meffe, wo das GotteSopfer täglich erneuert wird.” 

Des Propheten Malachias Wort (3. Cap.) 
erfiillt ſich heute: „Alsbald wird gu feinem Tempel 
fommen der Herrſcher, den ihr fucht und der Engel 
des Bundes, nad) dem ihr verlangt.” So in der 
Epiftel. ‘ 

Mun denn, das Propheteuwort ift heute 
erfüllt. Darum lobfingen wir dem Herrn in 
feinem Heiligthume; 


Graduale. ,Denn wir baben em— 
pfangen, o Herr! deine Huld und 
Barmberzi 


gt eit in der Erſcheinung deines 


Sohnes, unſers Erlöſers. Wie die Herrlich— 
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feit Deines Namens iiber die ganze Erde 
hin verfiindet wird, fo ift aud) das Lob deiner 
@iite und Gnade bis gu den Enden der 
Gide. Wie wir e8 aus de3 Propheten 
Mund gehirt, jo haben wir es aud 
gejebenin der Stadtunfers Gottes 
auf feinem beiligen Berg. Alleluja! 
Alleluja! Dag ift dos Wunderbare des Feftge- 
heimniffes: Der Greistrug den Kna— 
ben, der Rnabe aber war des Greifes 
König“ Nad) Septuagefima wird ftatt des 
Alleluja da8 Canticum Simeonis al8 Traftus 
geſungen. 

Es naht am Feſte der Opferung des Herrn 
der erſte Haupitheil der hl. Meſſe, die Opferung; 
das Offertorium ſoll uns die Opferſtimmung 
geben, mit welder wir an dem Hl. Opfer des 
neuen Bundes theilnehmen follen. 

plusgegoffen ift Anmuth ber 
Deine Lippen; darum hat gefegnet 
did der Herrin Ewigkeit.“ 

Dabei gedenfen wir tm Augenblide der 
Opferung Mariens, rer finigliden Mutter, de 
in Der Hl. Macht uns den Erlöſer gum Opfer der 
Welt geboren, der priefterlicken Dulderin, welche 
heute bier im Tempel den Sohn opfert und da8 
tiefverwundende Wort aus dem Munde Simeons 
hort: ,,Deine eigene Seele wird ein Schwert 
Durddringen.” Sie ift ja die Gnadenvolle (gra: 
tia plena), die vom Herrn Gejegnete (bene- 
dicta tu in mulieribus). Alſo wie Maria 
und mit Maria bringen wir die heiligfte Opfer- 
gabe dar, welde ift Chriftus; mit Mariens 
Glaube und Opferliebe wenn wir am Lichtmeftage 
opjern, dann ift das Oper dem Herrn angenehm. 

Oder wir denfen an den Erlöſer felbft, von 
dem der Pſalmiſt ſagt: ,speciosus forma — 
ſchön ift ex von Geftalt vor den Söhnen der Men- 
ſchen;“ ausgegoſſen iſt über ihn die Fülle der 
Gnade; er iſt der Geſegnete des Herrn, die gebe- 
nedeite Frucht Mariens. Das Opfer des Tem- 
pels in Jeruſalem erneuern wir beim hl. Opfer 
der Meſſe. 

Communio. „Die Weiſung emp— 
fing Simeon vom heiligen Geiſte: 
nidt werde er ſehen den Tod, bis 
ex gefeben hatte den Gefalbten des 
Herrn.“ Srmeon find wir, die wir in der Hl. 
Kommunion nicht blos den göttlichen Mittler in 
die Arme fehliegen, fondern mehr nod) — nämlich 
ibn in’8 Herz aufnehmen. Und in der That, 
haben auch wir die göttliche Prophezeiung : ,,Wer 
von dieſem Brode ißt und von diefem Kelche trintt, 
wird ewig leben.” Geſtärkt und genährt durd) 
des Allerböchſten Speiye werden wir ,,den Tod 
nicht ſchauen.“ Glückliche Seele, nicht blog fiebft 
du deinen Gott und Herrn im Saframente; fogar 
empjangen darfſt du thn alS Speife deiner Seele 
gum ewigen Leben. Simeon ift un8 fomit Bor- 
bild und Unterpfand, dag wir den Tod nidt 
ſchauen werden. Jn diefer freudigen Hoffnung, 
Diefer Zuverſicht, der ewigen Wuferftehung theilhaf- 
tig gu werden, fingen wir dem gütigen Gotte, der 
fic) un8 fo gnadig erweiſt, den Kommuniongeſang! 

A 





— Dem hochw. Herrn Donchordirektor 
Fr. Schmidt in Münſter wurde von Sr. Heilige 
feit leo XIII. dad gur päpſtlichen Jubelfeier neu 
geftiftete Ehrenkreuz pro Ecclesia et Pontifice 


Beridte. 


St. Francis, Wis. 

mt Lehrerfeminar wurde das Feft der 
hl. Gacilia im herkömlicher Weije gefeiert; in der 
Frühe gemeinſchaftliche Kommunion, 8 Ubr Hochamt. 
Zur Aufführung fam dieMeffe op.15 von V.Piel, fiir 
YWdiinerdor und Orgel, Offert. , Afferentur” von P 
Piel; Introitus, Graduale und Communio — greq. 
(Shoral; nad) dem Hodamte Ps. , Laudate” von G. 
P. Cima (XVI. Jahrb.) 

Im Provinctal-Seminar Morgens 8'¢ Uber: 
Feierliches Hochamt. Intioitus, Kyrie, 
Gloria, Graduale, Offertorium, Sanctus, Benedic- 
tu8, Agnus Dei und Communio— Choral. Nad 
dem Hodaurte: Afferentur regi, von Piel. 

Nachmittags 2 Ubr: Aufführung mehiſtim— 
miger kirchlicher Compoſitionen und Segen. 

. Veni Creator von Witt. 
. Ecce quomodo moritur von Handl. 
. Veni sponsa von Thielen. 
. Herz Jeſu-Lied von Witt. 
. Laetatus sum von Willaert. 
. Beata viscera von Piel. 
. Litaniae Lauretanae von Schmidt. 
Zum Segen. 
. O esca viatorum. Befannte Melodie, harm. 
von Piel. 
9. Tantum ergo von Sdubmader. 
10. Non nobis Domine von Haller. 


Coldwater, O., 2. December 1888, 
Geebhrtefter Hert Profeſſor! 

Yin Fefte der hl. Gactlia batten wir, gu we 
unferer bl. Patronin, ein Hodhamt. Bon unjerm 
Gejangdore wurde das Folgende gejungen: Kyrie 
aus det Missa , Jesu Redemptor,” vou Raim; Glo- 
ria—Missa Sancta Aloysii, von Schweitzer; das 
Uebrige—Credo, Sanctus, Benedictus und Agnus 
Dei—auS der „Ludwigs-Meſſe“ von Zangl; Offer- 
torium—Afferentur regi, von Nifel; Communio— 
Audi Filia, von Wenbdler; zum Sdlug, nad dem 
Hodhamt—Veni Rex, von Zangl. Yntroitus und 
Graduale wurden recitirt. 

Ant Sountage darauf (25 Mov.) haben wir 
unjern Pfarrverein neu organiſirt. Bu den friiber 
in ben Berein aufgenommenen, von denen jest 
Einige abwejend find, wurden neun neue Mitglieder 
unferes Gejangdores auf das Regifter gefegt: alſo 
wurde unjer Verein geftarft und vergrößert. Joſeph 
R. Birfmeier wurde beftimmt, im Vereine mit 
unjerm Organifien, Heirn H. 6, Fox, den Chor zu 
dirigiren. 

Während des letzten Jahres wurde das Folgende 
pon unſerm Geſangchore eingeübt und gelernt : 

1. Wteffen: Missa ,Jesu Redemptor,” von 
Kaim; und Missa in hon. Se’ti Ludovici, von Zangl. 

2. Offertoria: Dextera Domini, von Wend- 
lev; Justorum animae, von Haller; und Afferentur 
regi, von ‘tifel. 

3. Graduale: Timete Dominum, von Forfter. 

4. DeS.S.tacramento: Exultate Domino, 
O Jesu Admirabilis, Veni Rex und Pange Lingua 
von Zangl; Adoro te mit Bone Jesu, von Frey; 
Bone .Pastor, von Witt; Tantum ergo, von Piel 
und Palajtrina, - 

In hon. B. Mariae Virginis: Alma Re- 
demptoris, von Paldftrina; Salve Regina, von 
Pearjall; „Schönſte ierde”, von Aiblinger; und 
„Maria Hilf”, von einem uns unbefannten Compo- 
niſten. 

ft 6. Verſchiedene andere Stücke: Ecce quo- 
modo, von Hand!; Adoramus te, von Singenber- 
get; Veni Creator, von Kornmüller und eines von 
Zangl; Asperges von Fieſel und Oremus pro Pon- 
tifice von Singenberger. 

Nebſtdem wurde viel ſchon friiher Gelerntes 
wiederholt und neu eingeiibt, fowie es wabrend des 
pare für ben Goitesdienft vorgefdrieben war. 
Auch hat unfer Kinder-Gefangdor, unter Anleitung 
des Organiften, Herrn For, viele deutſche Geſänge 
gelernt, die Dann während der Meſſe an Werftagen 
und bei manden andern Gelegenbeiten geſungen 
wurden, 

Aus dieſem furzen Beridte finnen Sie fehen, 
daß wir nod immer eifrig beftrebt find fiir die gue 
Gace der eäeilianiſchen Kirdhenmufif nad Mög— 
lichfeit mitguwirfen. 


ISD OT He Go 0D 
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verlieben. Gratulamur! 





B. Alphons M. Grußi, C. PP.S. 





St. Meinrad’s Abtei, 8. Oct. 88. 
Geehrter Herr ! 


Seit meinem legten Beridte fiihrten wir fol- 
gende Sompofitionen auf: ,Ave Maria” von K. 
Keimpter, ,Stabat Mater” ad 4 voc. aeq con Organo, 
vwAdoro Te” von 3. Sdweiger, ,Veni Creator” 
theilS vierftimmig, theilS doraliter, ‘Magnificat 
von Singenberger, Or. Witt und Stehle. Am 2, 
September, am Nabhrestage des Brand-Ungliices, 
wurde um 6 Ubr Morgens ein feierlidjes levitirtes 
Hodamt vor ausgefegtem Hodwft. Gute, fiir alle 
die Wobhlthater des Mlofters gebalten. Bei dem— 
jelben fiihrte bev Chor , Missa LV in hon. 8. Caeci- 
lise” von Jaspers und Lantum ergo ad 3 voc. con 
organo von demfelben Gomponifien auf. An deme 
jelben Tage war um 744 Ubr ein Amt yu Ehren der 
hl. Schutzengel. Bei demjelben fiihrte der Kinder— 
dor Folgendes auf: „basy Mass” von J. Gingen- 
berger, , Ave Maria” ad 2 voc. con Organo von ? 
»Panis Angelicus” von M. Haller. 

er. Bernard, O. 8. B. 


St. Meinrad’s Abtei, 4. Dec. B8. 
Werther Herr! 

Unjere Auffiihrungen während des verflofjenen 
Monats November waren folgende: “Jubilate Deo” 
von Aiblinger, ,Jesu Redemptor” von Schubiger, 
»Decoratur” von 3. ©dnabel, Veni Creator von 
Hiermer, , Veni sancte Spiritus’ von Or. Eug. Frey, 
Falso bo: doni fiir Maguififat von Singenberger und 
Steble. wrt. Bernard, O.S8. B. 


Pine Bluff, 26. Dec. 88. 
St. Marien-Kirde. 

Zum erften Mal wurde hier diejes Jahr das 
Weft Der hl. Gacilia am 22. Now. feierlich begangen. 
Sämmtliche ae gingen gemeinjdaftlid) zur 
hl. Rommunion. Um 9 Ubr war feierlidhes Hoch— 
amt. Zur Aufführung gelangte die vierftimmige 
Meſſe von Schweiger, die von dem jungen Chore 
recht gut vorgetragen wurde. 

Yeu eingeübt wurden feit dem furjen Beftehen 
des Chores: Wiltberger’s Mefje in G, fowie ein 
O Salutaris und jwei Tantum ergo von Singenber- 

er, Ave Maria, O Gloriosa und andere Segen8ge- 
dnge aus Hellebujd’s Santate, das Requiem dora- 
liter.—Bei der Vesper und gu den deutſchen Liedern 
with „Mohr's Cacilia” beniigt.—Die Betheiliqung 
von feiten fammtlider Sanger an den zweimaligen 
widentliden Uebungen tit eine ſehr rege, fo dag 
wir zu den beften Hoffnungen beredtigt find, in Zu⸗ 
tunft Befferes leiften gu fonnen. 

Mit dem Kinderchore wurden die gweiftimmigen 
Lieder aus Mohr's Cantate, fowie Singenberger’s 
Aloyfius Meffe eingeiibt. Sq. UW. K. 


O'Fallon, Mo. 


Laut Bericht der ,Amerifa” wurden bei der Pro- 
fepablegung im Mutterhauje ber Schweſtern vom 
foftbaren Blute, am 2. Januar d. J., wahrend des 
Hodhamtes Witt’3 Missa, Exultet,” ein , Ave Maria” 
und Jesu tibi trefflic) aufgefiibt:. Veni Creator 
und jum Schluß „Je Deum” wurden im gregoria- 
niſchen Chorale gefungen. „Dem Gejange nad ju 
urtheilen, bemetft ber Bericerftatter, fteht die bi. 
Cacilia bei ben Schweſtern in O'Fallon hod in 
Ehren.“ Dieſes Haus bildet alfo mit anderen eine 
ehrenwerthe Ausnahme neben der grogen Zabl 
jener Schwefternflofter, in denen die Kirdhenmufit 
nichts weniger als firchliden Geift verrath. 


Nashville, December 10, 1888, 


Honorable President! 

Although a long time has elapsed since I sent 
the last report to your respectable paper, my 
present report is not so rich and various as might 
naturally be expected; for the summer season is an 
infavorable and indolent visitor here in the sunny 
South in regard to anything like rehearsals and 
musical exercises. The singers, like others, feel 
more comfortable in leaving the dusty city and 
spend some weeks or months in a purer and cooler 
atmosphere. So my choir was “right smart” 
broken up, and I had to be satisfied to have alter- 





Cacilia. 








natly two, three or four singers in the organ loft. 
But when the summers troubling heat had abated, 
we reorganized and with an increase of active 
memhers reassumed our former course of rehear- 
sals and apparently with new zeal and diligence. 
So L was prohibited to practice my new mass of 
some difficulty. In this line the female choir 
learned **Kind Jesu” Mass by J. Schweitzer, for 
occasional ** Missis cantatis” on week days, when 
only two or three could he present, and the Re- 
quiem Mass by Joh Singenberger. Besides these 
Ave Verum sop. & alto, by Mozart (!?} O cor 
Jesu, Jasper, four voices Jesu dulcis mem 
Kempter. I'he mate choir practised: Pange lin- 


gua, by Wiit; Lass mich Herr, (but with a latin | 


text) by Goudimel; Gloria from Missa St. Stanis- 
lai by Singenberger. The whole mixed choir: 
Vespers of the B. V. M. from schaller’s Collee- 
tion. Jesu dulcis mem. by Singenberger; Adoro 
te, Stein; Asperges me, Diebold; same by Kemp- 
ter; Veni ‘reator, Caec. 87; Oremns pro Pontifice, 
Singenberger, a grand composition! creating a 
rapturing effect when sung by a powerful choir. 
Caecil. 87. Laetentur coeli, Nekes; Caecil. 87. Tui 
sunt coeli, by Witt; Quem vidistis pastores, by A 
Antonelli; Caecil. 88. Alma Redemptoris, Singen- 
berger; Caecil 88, and a number of german and 
english hymns for occasional use. Our school sis- 
ters ©. PP. 8. have charge of the children’s choir, 
they use for low Mass ‘‘ Deutsche Kirchenlieder” 
by Wiltberger and Koenen. They are now rehear- 
sing: Missa prima, by P. Theresius. There is 
plenty of good material as a future reinforcement 
for the choir among this crowd of the little ones. 
Very respecttully, 
Paulinus Trost, C. PP. S. 


Rodefier, N. Y. 

Zu Wethnadten Hatten wir in der St. Peter: 
und Paulskirche Witt’s op. XIL mit Ordefter- 
Begleitung; bie Meſſe flingt fehr feierlid) und wür— 
devoll. Wir nehmen nur die Streidinftrumente. 


White Earth Indianer Mefervation, 
Minn., 8. Januar 1839. : 
St. Benedicts Jndianer Miffion. 
Geebrter Herr Profefjor ! 

Sn der katholiſchen Miffionsfdule wurde von 
bem Kinderhor eingeübt: Michael Haller’s , Missa 
decima“ fiir Die WritternadtSmeffe; Offertorium, 
»Laetentur coeli” von J. Singenberger. ffir das 
gweite Hodamt, , Missa tertia” pon Wt. Haller; fer- 
ner zwei Veni Creator, O salutaris und Tantum 
ergo von J. Gingenberger. Ferner wurden einge- 
übt und famen jur Aufführung im legten Sabre: 
Missa in honorem &t. Caeciliae von E. Jaspers op. 
9,; Missa in hon. Innocentinm von J. Gh. Biſchoff; 
Missa in hon. St. Aloysii und leidte Meſſe in D, 
beide von J. Singenberger; Requiem Meſſe von 
Oswald Joos. Offertorien für die Fefttage, 
Segensgejange, wurden aus den Vorlagen der Mo— 
natsſchrift „Cäcilia“ entnommen, 

Der Unterricht im Geſang für die Kirche iſt 
obligat in der Schule und iſt zugleich ein großes 
Beförderungsmittel in der Erziehung der Indianer— 
finder, zumal die Indianer eine große Vorliebe fiir 
Geſang haben. Und wenn, fo Gott will, einmal 
unjere grogen katholiſchen Boardingsſchulen unter 
den Indianern erridtet find, dann wird aud dem 
wahren Kirchengeſange im Unterricht der Kinder in 
der That nicht der legte Platz angewieſen werden ! 

Möge die hl. Sacilia unſere Miſſionskirchen vor 
unbeiitgem Geplarre und gottentfrembdenden, neu- 
Heidnijden Melodien bewabhren ! 

P. Aloyſius Hermannus, O.S.B. 


Haverhill, Ja, 27. Dec. 88. 

.. . Ich babe bier nureine Lady als Organiftin 
und muf jelber ber allen Uebungen zugegen jein und 
dirigiren. Ich verſtehe ſelbſt aum das A BC ber 
—9 onkunſt, und doch muß ich ep⸗ daß unſer 

leiner Chor Großes geleiftet hat. ir ſingen drei 
Meſſen von Singenberger, ferner die Chotalmeſſe 
in Festis sulemnibus, Choralrequiem, Missa 8. 
Anna, Missa III. von Haller, verjdiedene 
Veni Creator von Witt und Singenberger; ebenfo 
SegenSgefange von verfdiedenen Autoren, Veſper, 
—_- Kirchenlieder 2c.—Alles ſtreng kirchlich. 
Die Wechſelgeſänge —Introitus, 2c., konnte ich leider 





by | 





nod nicht iiben, werde aber damit anfangen mit 
Beginn des neuen Kahres Beim legten Hodamt 
am bl. Weihnachtsfefte fang unfer Shor Missa ITT. 
von Haller mit Ausnahme des Credo, das aus Sin- 
genberget’S Missa S. Stanislai genommen, ſehr 
gut. Wenn hier in einer Landgemeinde von 45 
Familien, ohne eigentlicdben Lehrer, ohne Schul— 
{ch weftern—wir haben eine Pfarrſchule mit weltlider 
Yehrerin, um Auslagen zu fparen,—wenn bier fird- 





liche Muſik möglich ift, Dann gewif in gréferen | 
Gemeinden Rev F. J. Brune. 


x 





Neue Publifationen. 
Su Verflage von L. Schwann, in Düſ— 
ſeldorf: 

“Tu es Petrus”; fiir vierſtimmigen Män— 
nerchor mit Alt ad lib., von Joh. Diebold, op. 
36a. Part. 50 Pf., 4 Stimmen 8 Pf. 

Die Gejainge beim Completorium; von 
Br. Witt, op. 51 a. Bart. Me. 2. 50, 4 Stim: 
men 50 By. 

Marianiſche Antiphonen, 
Chor mit Orgelbegleitung, von Fr. Witt, op. 
5le. Bart. Wt. 1., 4 Stimmen 20 Pj 

Psalmus ‘“Miserere mei Deus”; fitr 
vierftiinmigen, gemijdten Chor, von Fr. Riegel, 
op 21. Part. Mt. 1, 4 Stimmen 12 Pf. 

Psalmus “Sicut cervus desiderat”’; fiir 
fiinfftimmigen, gemifdjten Chor, von Fr. Riegel, 
op. 22. Part. M. 1, 5 Stimmen 12 Pj. 

Cantemus Domino! Scechzehn lateiniſche 
Kirchengeſänge fiir vier gemifdte Stimmen, von 
Ch. Hamm, op. 5. Part. M. 1. 50, 4 Stim- 
men 20 $f. 

Lignum vitae. Der ebenSbaum. La- 
teiniſches Gedicht des Hl. Bonaventura, überſetzt 
von ©. Langer, und auf Grund einer Choralme- 
lodie, enthalten in einer Berliner Handſchrift aus 
dem 14. Gahrhundert, fiir gemifdten vierftim- 
migen Chor, bearbeitet von E. Blum, op. 50. 
Cingelpreis 50 Pf. Partiepreis von ſechs Crem: 
plaren 25 Bj 

Die gebräuchlichſten Vespern de3 Kirchen— 
jahres. Mit biſchöflicher Genehmigung leicht 
ausführbar bearbeitet fiir Orgel oder Harmonium 
(zunächſt fiir die Diözeſe Stragburg), von Hein. 
Wiltberger, op. 35. Broſchirt M. 3. gebun- 
den M. 4. 

Cinhundert dret- und vierſtimmige Orgel: 
praludien itber Originals und Choral-Motive; 
von Jos. Haniſch, op. 32. Zweite Auflage M. 3. 
Bei BW. Rohlfing & Co., Milwaulee, 

Wis. : 

Organist’s Album for the church and 
home. $1.50. 

Im Verlage von Fr. Puftet & Co,, 

New Yorf, N. Y).: 

Kirchenmuſikaliſches Jahrbuch fiir da8 Jahr 
1889. NRedigirt von Fr. X. Haberl, gum Beſten 
der Kirchenmuſikſchule in Regensburg. 

Im Verlage von B. Herder St. Louis, 

Mo.: 

Für Carl Greith’s Freunde cin Andenfen 
aus feinen Briefen. Mit Greith’s Bildnig. Br. 
M. 1. 
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Quittungen fiir die „Cäcilia“ 1889. 
(Bis 15. Fanuar 1889), 

AF Wo teine Zabl angegeben, ift immer der regelmäßige 
Abonnementsbetrag gemeint. 

Poor Handmaids of J. Chr., Trenton, Ills,; Rev. P. 
Raphael Fuhr, O.S F. $8 00; J..B. Dasse; Rev. P. Thomas 
Hisenring, C. PP, S.; Rev W. Russ; Rev. C, Thiele, ‘88; 
E. Bonn; Ven. Srs. of St. Francis, Pine Ridge; A. Vogt, 
S. M.; Rev. G. Mirbach; H, Meyer und A, Winschei 
(Uniontown); St, Josephs Hospital, oliet, Ills. $14.00 (Ven. 





Srs Justine, Rosa, Vinceritia, Bertha, Rosalia, Salesia, 
Barbara); B, Steinhauer; St. Michael’s Convent, New Ulm; 
Rev. Biermann; Fr, Leuschen; Rev. Jos, Pope $1450; Jos. 
Schweigmann; Ven. Srs. de N. D Cleveland; Rev. J. 
Genuit; J. Boerger; Rev. Jos. Peleska; Ch. Schulte; J. 
Walleser ’88; Rev. H Mehring $8.50; Seb. Beck; Rev. P. 
Aifes; L. Wieber; A. Kessler; Rev. P Stanislaus, O. S. B.; 
Ven. Srs, ot Christian Charity, Joma, Mich.; F. H, Diller 
SS; Rev A. Kieser; G. Kunkel; Rev P Ambrosius Jans- 
sen, O.S. F 3; Rev. J. Reind! $4.10 pro ’88; P. Schart; Ven. 
Sr. M. Alberta, Mascontah, Lils.; P. Waso vicz; W. 
Monnig; N. theno; Fr. Lemm-r; C. Sager; Rev. J. Koe- 
gerl; R, R. Atexius Edelbrock, Abbot, $4.00; Rev. P. 
Florian, OS F $5.50; Aug. Heckmann; V. Kev. F X. 
Sinc:air, D, D. $18.35 pro ’88; Ven. Srs, of the Preicous 
Blood, Zell, Mo.; J P. Altendorf $500; Ven. Sr. M’ James 
S.d. N. D., Biue ‘sland, [lls ; Rev. Cl. Kalvelage; Rev. G. 
C, Thibar; J. W Hoffmann ’SS; A. Weber; Rev. J. M. 
Puetz $8.00; G. Robben; H. B. Voelle; Fr. Brackmann; 
Kev. H. Danie!; H Schmidtmann; L. Mihm; Rev. Sturm; 
Alex, Westhoff; Rev J. A Klein $4.00; Jos. Frank ’8S; Rev. 
J. Koeper; Rev. A. Cipin $6.20; Wenceslaus Dvorak $2.75; 
R. Merz; Ven, Srs, of Christian Charity, Chaska; Rev. F. 
X. Ege; Rev. A Brefeld; N. Mayer; Jos. Kolz; Rev. F.J. 
Brune $5.00; A. Web-r; Franciscan Sisters (St Rosa de 
Viterbo) La Crosse; Rev. Capuchin Fathers, St, Mary’s 
Monastery, Herman, Pa., $7.00; J. G. Kenning; B. V/. 
Schulte; Prof. A. 5 hneider; Rev, Dr. Muell; M Nemmers; 
Rev D. Buechler; M. Juenemann $5.00; A. Scherzinger 
$7.50; H. Hoerstmana; Rev M. L Dentinger, C, PP. S.; 
Rev. A ‘Th. Reiniger; J. C. Pfister; M. Probst; H. Wilber 
ding $2.5) pro ’S3; J. Schwietermann; Ph. Schoenung; E. 
Steinbrecher, H. Stucke; J. Tanke; J. E, Goelz; H. Schlar. 
mann; J. Kaminski; O. Leuser; R. Schiffer; Rev, P. Eber- 
hard Stadler, O.S. B. $11.50; Rev. F. Kivelitz; Ven. Sr. 
M. Theosiore; Kev. P. Becker, S.J). $3.00; Ven. Sr. M, 
Seraphina, O. 8S. D., Portland; Sisters of Christian —— 
Wilkesbarre, Pa,, $12.50; Ven. Sr. M. James, S. d. N. D. 
$1.00; Rev. B. Dieringer $4.50; Anna Lutz 88; Rev. H. 
Uelhot, $; 00; Rev. P. Pius Preiser, O. S. B.; Ven. Sr. M. 
Philippina, O. S. F.; Rev. P. Ludger Beck, O. S. F.; 
Fr. Boerger; Key. ). Sudeik, $8.00; Rev. P. Westerholt; 
Rey. H. Kikuem; G. Lalumondiere; Rev. P. Bernard, O. S. 
B,, St. Paul, Minn.; J. Rentz, ’88; J. Koeper; W. Kuenhl; 
Rey. A. Kremer; C. Weiss, $8.00; Rev. B. Florian Hahn; 
J. M. Weires. 


Quitiungen fiir Vereins-Beitrage pro 1889. 

(Wo feine Zahl angegeben, ift immer der regelmäßige Bee 
trag — 50 €t8. — gemeint). 

Rev. M. L. Dentinger, C. PP. S.. Cassella, O. H. 
Meyer, Uniontown, Mo. A, Winschel, Uniontown, Me, 
Rev. Biermann, Chicago, Ills. Fr. Leuschen, Hewitt, Wis. 
Rev. Jos. Pope, Richtountain, Mo. Jos. Schweigmann, Tel 
City, Ind. W. Mornig, Fr. Lemmor, N. Theno, P. Waso- 
wicz, C. Sager, Prot. A Schneider, St. Francis, Wis. P. 
Scharf, Dyer, Ind, Rev. J Genuit, Chicago, Ils. J. Boerger, 
East Bristol, Wis, Ch, schuite, St. Clement, Mo. Rev. H. 
Mehring, Johnsburg, Ills. Seb, Beck, Detroit, Mich. Rev, 
P, Altes, 1401 14th and North Park Sts., La Crosse, Wis. 
L, Wieber, Freeport, Minn, A. Kessler, Freeport, Minn. 
A. Mengelkamp, Boonviile, Mo. Rev.G_ C, ‘thibau, Pen- 
delton, Oregon. A. Weber, Calvary, Wis. Rev. J. M. 
Puetz, Tiffin, O. G. Robben, Tiffin.O Rev. Groll, Rev. 
Ruesse, Ven. Sr. Salesiana, Dr, Kohl 'ss Fr. Brackmann, 
Victoria, O, HH, Schmidtman, Mahanoy City, Pa, Prof. L. 
Mihm. Prof. A Schneider, A. Heckmann, St. Rosa, QO. 
Rev. J. A. Klein, Pine Bluff, Wis, P arrverein in Ahnapee, 
Wis. Rev. F X. Ege, Ege, Ind. Rev. A. Brefeld, St. 
Libory, Ills. N Mayer, St. Libory, Ills. Jos. Kolz, Bur- 
lington, la. Rev. F. J. Brune, Haverhill, la Hi. Weber, 
Calvary, Wis B. W. Schulte, New Vienna, Ia. H. 
Hoerstmann, Mishawaka, Ind. Rev. A, Th, Reiniger, 
Roxbury, Wis. J. C. Pfister, Hayton, Wis.. M, Prost, 
Dubuque, Ia. H, Wilbverding, Dubuque, Ia. Rev. B. 
Schmittdiel, Monroe, Mich. F, X. Leib, Monroe, Mich, 
St. Michael’s Kirchen Chor, Monroe, Mich, $3.00, Rev. A. 
Lamme!, New York John Jung, New York, V. Rev, F. 
Rainer, St. Francis Kev, Dr, Buechler, St, Franeis. Rev. 
Dr, Lebl, St. Francis. Rev. H. Reinhart, St Francis. $1.00. 
Ptarr-Verein im Priester Seminar zu St. Francis, $10.80. 
J. G Kenning, Quincy, Ills. Ptarrvereinsmitglieder in Her- 
man, Pa. (st. Mary’s Monastery) $7.00, Rev. Dr. Muell, 
Seton Hail, N.J. W. Kuehnl; Jos. Koeper; J. Schweiter- 
mann, Ph, Schoenung; E. Steinbrecher; H. Stuck; J. Tanke; 
J. E. Goeiz; H.Schlarmann; J. Kaminski; O. Leuser; R. 
Schiffer;—St. Francis, Wis. Kev. P. Eberhard Stadler, O. 
S. B. Ferdinand, ind, Piarrverein an der St. Marienkirche 
in Cleveland, O. $1.10. Kev. B. Dieringer, Newburgh, 
Wis. Rev. H. Uelhof, New York, N. Y. $1co. Rev. J. 
sudeik, Old Monroe, Mo. Ptarrverein in Oid Monroe, Mo. 
$1.20. V. Rev. P. Westerholt, Cleveland, O. Rev. H. 
Kikuem, Cleveland, O, G. l-alumondiere, Westphalia, Mo, 
Rev. A. Kremer, Chippewa Falls, Wis. C. Weiss tiir den 
Pfarrverein von der hi. Dreifaltigkeitskirche in New 
Orleans, La, $2.00. Rev. B. Florian Hahn, Reedstown, O. 
J. M. Weires; Ch. Schmidt; J, Fisher; J. Meyer,—Calvary, 


Wis. je 10 cts. 
J. BV. Seiz, 


Adreſſe: Schatzmeiſter. 


L.B. 1066, New York. 
Verzeichniß neuer Mitgieder des A. C. V. 


4477—4485.._ Zuwachs zum Pfarrverein in Coldwater, O. 

W. Monnig, St. Francis, Wis. 
E, Steinbrecher, St. Francis, Wis. 
P. Wasowicz, St. Francis, Wis. 
Fr. Lemmer, St. Francis, Wis. 
J. Rezek, St. Francis, Wis. 

. J. M. Weires, Calvary, Wis. 

. J. Fischer, Calvary, Wis. 
J. Meyer, Calvary, Wis. 
Ch. Schmidt, Calvary, Wis. 





lesia, 
Ulm; 
; Jos. 
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